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Orio Gallis T-Shirt-Entwurf erhielt
zusammen mit dem «Apfelschuss-
Kompass» von Claude Merkli den
1. Preis.

!

2. Preis: der «Schweizer Drachen»
aus rotem Stoff von John Hofmann
und das Metallspielobjekt «Oloid»
von Carin Diine (rechts Mitte)
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Drachen statt Sanechappli

Fiir das bevorstehende Jubi-
ldumsjahr 1991 brauchen wir
auch neue Souvenirs. Dieser
Meinung ist jedenfalls das
Schweizer Heimatwerk. In
einem Wettbewerb rief es
darum zur Gestaltung neuer
Reiseandenken auf.

Schweizer  Militirmesser,
Uhren, Fonduecaquelons,
Sanechippli und geschnitz-
te Kiihe wird es weiterhin
geben auf dem Souvenir-
markt. Dazu ab 1991 einiges
mehr. Zum Beispiel ein T-
Shirt mit tibergrossem Fin-
gerabdruck und kleinem
Schweizer Kreuz - ein
Gruss an Bundesanwalt-
schaft und Fichenschniiff-
ler. Oder einen glisernen
Tellen-Apfel mit eingebau-
ter Kompassnadel zum Auf-
hingen in der Wohnung,
damit man auch bei herun-
Rolliden
noch weiss, wo Norden ist.
Oder einen roten Stoffdra-
chen mit weissem Holz-

tergelassenen

kreuz, vorstellbar, dass er ab
1992 am Europahimmel
schwebt. Bis dann sollte er
allerdings noch flugtiichtig
werden: Den Probeflug an-
lisslich der Jurierung der
Souvenirentwiirfe hat er
nicht schadlos iiberstanden.
Oder ein schlichtes Objekt

Reiseandenken». Zum drit-
tenmal wurden damit ein-
heimische Gestalter
Gestalterinnen eingeladen,
sich mit dem Souvenir zu
befassen. Ob Spielzeug, Ge-
brauchsgegenstand  oder
bloss Nippes spielte keine
Rolle, Hauptsache, es war
neu. Auch eine Uberarbei-

und

tung eines «Déja vu» war
moglich. Zu beachten war,
dass es etwas mit der heuti-
gen Schweiz, ihrer Land-
schaft, ihren Bewohnern,
ihren Produkten zu tun hat
und dass der Verkaufspreis
100 Franken nicht tiber-
steigt. Sowohl handwerkli-
che wie auch industriell zu
fertigende Produkte waren
zugelassen. Aus den rund
300 eingereichten Entwiir-
fen wurden 13 ausgewdhlt,
und einigen weiteren wurde
Weiterbearbeitung
empfohlen. Die pramierten
Vorschlige werden {ibri-
gens realisiert. Keine Chan-
ce hatten Neuauflagen
nicht totzukriegender Kli-
scheesouvenirs wie das Mat-
terhorn in schmuckem
Goldrahmen oder der Sen-
Pfeffermiihle.
keine Chancen

eine

nenbub als
Ebenfalls
hatten Souvenirs, welche zu

ortsbezogen waren, oder
gute, brauchbare Gegen-
stinde, denen die Jury das
«Schweizerische» nicht an-
sah, wie z.B. ein extrafla-
ches Klappmesser aus Stahl,
bei dem nur die Schachtel

iiber die Schweizer Prove-
nienz Auskunft gibt.

Fazit: Mit dem Anspruch
auf Qualitit versucht der
Wettbewerb das Reisean-
denken tiber den Kitsch der
Kiosksouvenirs hinauszu-
heben — ein Ansinnen, das
dem Souvenirmarkt guttut,
wenn ich mir das durch-

schnittliche Angebot aus-
serhalb des Heimatwerks
vergegenwartige.

Nicht alle der eingereichten
Entwiirfe strotzen von Ori-
ginalitdt, und viele iiberzeu-
gen auch dsthetisch nicht.

Ein so hochkaritiges Pro-
dukt wie das Ordonnanz-
messer kann eben nicht alle
zehn Jahre erfunden wer-
den. Und das sogenannt ty-
pisch Schweizerische, das
laut  Wettbewerbsbestim-
mungen
muss, garantiert noch lange
kein Spitzensouvenir. Nach
der Sichtung der Wettbe--
werbsresultate behalte ich

erkennbar sein

aus Edelmetall. Der geome-
trische Korper, ein «Oloid»,
besteht aus zwei senkrecht
ineinandergeschobenen

Scheiben. Aus der einen ist

mir jedenfalls auch in Zu-
kunft vor, als Andenken das
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zu deklarieren, was mich als

zeugt, auch wenn es optisch
nicht speziell schweizerisch
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daherkommt.
Zu sehen sind die Souvenirs
von Mitte Oktober bis zum
8. November in den Schau-
fenstern des Heimatwerks
Ziirich (Rudolf-Brun-Briik-
ke) und im Friithjahr 1991 in
Bern und in Basel.

URSULA HOMBERGER

Schweizer Kreuz wird. In
schaukelndem Gang rollt
das Objekt iiber das Pult.
Spielzeug  fir
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Zwei der vier pramierten 3. Preise: Ein den

die Papiertragtasche Marke Schreibtischtiter.

Schwnizar Kralizs von Ursula Diese vier Arbeiten teilen

Miiller-Hiestand und ein Foulard- i s : 3
sich die ersten beiden Preise

entwurf von Christa Amman und
Verena Lafargue (Mitte) des Wettbewerbs «Das gute

I SANT 2 X
ALK = K o S




	Souvenirs : Drachen statt Sänechäppli

